Verhandlungen 


der 


elften Jahresverſammlung 


der 


Vacific-Konferenz 
deutſcher Vaptiſten-Gemeinden, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Seattle, Waſh., 
vom 21. bis 25. Zuni 1905. 


r 


Vorſitzer: J. Kratt. 
Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 
1. Schreiber: G. Eichler. 

2. Schreiber: F. Büer mann. 


5 r COME $4 e enn 
a 4 — 


WMiſſtons:Komnitee. 


J. Kratt bis zum Jahre 1906. 
C. Wählte 23 « 1906. 
J,-A. OH. Wane: [* .----* * = 2005, 
G. Eichler „ 8558 


.. . 1908. 


\ Sekretär und Vertreter im Allgemeinen Miſſions: 
Komitee. 
F. Herrmann; Stellvertreter: J. Kratt. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
G. Schunke, 30 Dehon Str., San Francisco, Cal. 


Die nächſte Konferenz; 
wird in San Francisco, Cal., tagen vom 20. bis zum 24. Juni 1906. 
Eröffnungsprediger: A. Graner. 
Stellvertreter: M. Leuſchner. 
Lehrprediger: J. Berg. 
Stellvertreter: A. Günther. 
Miſſionsprediger: C. Wählte. 
Stellvertreter: F. J. Reichle. 


Pacific- Konferenz. 


Die Pacific-Konferenz verſammelte ſich zur elften Jahresverſammlung 
mit der Gemeinde Seattle, Waſh., am 21. Juni, und wurde abends um 
8 Uhr mit einer Predigt von Br. F Büermann über Joh. 15, 5 eröffnet. 
„Jeſus, der unbedingt Notwendige,“ war das Thema ſeiner Predigt, die 
vom Geiſt Gottes begleitet wurde. Br. A. Graner, Prediger der bewir⸗ 
tenden Gemeinde, hieß alle Delegaten und Beſucher im Namen der Ge- 
meinde herzlich willkommen. Mit Segensſpruch von Br. F. Büermann 
wurde dieſer Gottes dienſt geſchloſſen. 


Donnerstag Morgen. 


Morgens 9 Uhr verſammelten wir uns zur Erbauungsſtunde, die ein⸗ 
geleitet wurde von Br. J Berg. Er redete über Offb. 3, 23. Mehrere 
Geſchwiſter beteten und zeugten. Um 10 Uhr nahm der letztjährige Vor⸗ 
ſitzer, Br. J. Kratt, ſeine Stelle ein und leitete die Geſchäftsſtunde. Zu⸗ 
nächſt wurde die Delegatenliſte aufgenommen, die ergab, daß folgende Ge- 
meinden durch 29 Delegaten vertreten waren: 

Kalifornien. 1. Gem. bei Anaheim: Br. u. Schw. C E. Kliewer. 
Anaheim, Bethel-Gem.: Brüder J. Berg, G. Baumga t. Los Angeles: 
Br. M. Leuſchner. San Francisco: Br. G. Schunke. — Oregon. Be⸗ 
thany: Br. J. A. H. Wuttke. Portland, 1. Gem.: Brüder J Kratt, C. Feld⸗ 
meth, Schweſtern J. Johnſen, M. Weiß. Portland, 2. Gem.: Br. F. Büer⸗ 
mann. Salem: Br. F. Herrmann, Schw. F. Flubacher. Stafford: Br. C. 
Wählte. — Waſhington. Everett: Brüder A. Günther, J. Mathews, 


C. Schmeling. Seattle: Brüder A. Graner, Knoche, Schw. Pauli. Startup: 
Brüder A. Günther, Wm. Pahl, G. Schirrmann. Tacoma: Brüder G. Eichler, 


F. W. Hartung, Schw. Emma Hartung. 

Ebenfalls waren eine ganze Anzahl beſuchender Geſchwiſter von Ge- 
meinden aus Waſhington bei der Konferenz zugegen. 

Hierauf wurde beſchloſſen, folgenden Brüdern Stimmrecht zu erteilen: 
G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſionsſekretär, G. Bleibtreu, unſer Miſ⸗ 
ſionar und Kolporteur, F. J. Reichle, Prediger der Gemeinde Colfax, 
Waſh., und J. Lucas, Prediger der Gemeinde Lind, Waſh. 

Die Beamtenwahl wurde danach vorgenommen. Bei derſelben dienten 
Br. M. Leuſchner und Br. A. Günther als Wahlkomitee Die Wahl er⸗ 
gab, daß Br. J. Kratt wieder mit dem Amt als Vorſitzer der Konferenz 


betraut wurde und Br. J. A H. Wuttke wurde als Stellvertreter erwählt. 
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Br. G. Eichler wurde wieder zum 1. Schreiber und Br. F. Büermann zum 
2. Schreiber erwählt. | 

Der Vorſitzer ernannte dann folgende Komitees: 
Aufnahme neuer Gemeinden: C. Wählte, A. Günther. 
. Gottesdienſte: A. Graner, G. Schunke, J. Lucas. 
. Geſchafte : F. Büermann, J. A. H. Wuttke, M. Leuſchner. 
Durchſicht der Gemeindebriefe: F. J. Reichle, J. Berg. 
Durchſicht des Finanzberichtes: G. Lehmann, Knoche, F. G. Dierks. 
Zuſchriften und Fragen: F. Herrmann, G. Bleibtreu. 
Einheimiſche Miſſion: J. A. H. Wuttke, F. Herrmann. 
Auswärtige Miſſion: J. Berg, J. Lucas. 
Publikationsſache: C. E. Kliewer, G. Schirrmann. 
10. Schulſache: M. Leuſchner, F. J. Reichle. 
11. Sonntagsſchule: C. Feldmeth, W. Pahl. 
12. Vereine in den Gemeinden: J. Lucas, F. W. Hartung. 
13. Heimgänge: C. Wählte, G. Bleibtreu. 


14. Zeit, Ort und Anordnung der nächſten Konferenz: F. Büermann, G. 
Schunke, G. Eichler. 


15. Dankesbeſchlüſſe: G. Schunke, J. A. H. Wuttke. E 


16. Berichterſtatter: „Sendbote“, 2. Schreiber, F. Büermann; Pacific Baptist, 
F. J. Reichle; „Wacht am Sunde“, G. Bleibtreu; Zeitungen der Stadt, 
A. Graner, C. Wählte. | 1 


Danach wurden ſämtliche Gemeindebriefe verleſen, die faſt alle er: 
freulicher Art waren und die Tatſache beſtätigten, daß der Herr auch im 
vergangenen Jahre ſich zu dem Bemühen ſeiner Kinder bekannt hat. Wir 
ſind dem Herrn für alle Segnungen, die Er uns erwieſen, beſonders für die 
Errettung treuer Seelen, zum großen Dank verpflichtet. 

Das Komitee für Aufnahme neuer Gemeinden berichtete hierauf: 

„Die Gemeinde Colfar, Waſh., welche Aufnahme begehrt, berichtet, daß fie 
ſeit der Organiſierung, welche mit 17 Gliedern geſchah, 10 zugenommen hat, ſodaß 
ſie jetzt 27 zählt. Ferner hat ſie eine Sonntagsſchule von 35 Schülern, und ſcheint 
die Gemeinde in einem lebenskräftigen Zuſtande zu ſein und hat gute Ausſicht fiir 
die Zukunft. Wir empfehlen ſie der Konferenz zur Aufnahme in ihre Verbindung.“ 

Es wurde beſchloſſen, die Empfehlung des Komitees anzunehmen und 
die Gemeinde Colfax aufzunehmen in unſere Konferenz. Der Vorſitzer 
hieß dann die Gemeinde durch ihren Prediger, Br. Reichle, willkommen 
und reichte ihm die Hand der Gemeinſchaft. Darauf wurde der Konferenz- 
brief und Bericht dieſer Gemeinde verleſen. Ebenfalls wurden die Briefe 
und Berichte der Gemeinden in Lodi, Cal., und Lind, Waſh, welche noch 
nicht anerkannt ſind, vorgeleſen. | 

Es wurde beſchloſſen, daß wir die Gemeinden dieſer Konferenz er- 
ſuchen, in Zukunft die Statiſtiken vom 1. Juni bis 1. Juni auszufüllen. 

Danach berichtete das Komitee für Gottesdienſte, daß heute abend 
Br. J. Kratt predige und Br. F. J. Reichle am Freitag Abend und daß 
Br. Wuttke an Stelle von Br. A. Graner die Lehrpredigt halte. Ver- 
tagung folgte. 
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Donnerstag Nachmittag. 
Um 2 Uhr verſammelten wir uns zur üblichen Erbauungsſtunde, welche 
geleitet wurde von Br. C. Feldmeth. Er las Luk. 11, 1-13. Mehrere 


Gebete ſtiegen zum Gnadenſtuhl Gottes empor. 


Um 23 Uhr wurde laut dem Programm die Einheimiſche Miſſionsſache 
beſprochen. Wir hörten zunächſt den Bericht des Miſſionsſek-etirs, 


Jahresbericht des Miſſionskomitees an die Pacific⸗ Konferenz. 


Teure Brüder und Schweſtern! 

Der Herr war auch im vergangenen Jahre treu gegen uns. Können wir auch 
nicht von großen Fortſchritten berichten, ſo ſind wir doch auf allen Miſſionsfeldern 
voran gekommen. Im weſtlichen Waſhington haben wir die Grenzen erweitert 
und im ganzen in den Grenzen der Konferenz drei neue Gemeinden gegründet. 
Colfar und Lind in Waſhington und Lodi in Kalifornien. Auch im vergangenen 
Jahre iſt mit viel Treue gearbeitet worden, und der Herr hat die Arbeit ſeiner Boten 
geſegnet, ſodaß der ſichtbare Erfolg dies Jahr größer iſt als im Vorjahre. Die 
Arbeiten Eures Komidees wurden bis auf die Jahresverſammlung im März aus- 
ſchließlich durch Rundſchreiben abgetan, was allerdings nicht immer das Beſte iſt, 
weil in einer Sitzung alles gründlicher geordnet werden kann. Aber derartige 
Sitzungen erfordern Reiſekoſten. Im Auftrage des Komitees reiſte der Sekretär 
nach Everett und Startup, Waſh., um einiges zum Wohle des Werkes mit den 
Brüdern zu beraten. Der nachfolgende Bericht möge zur näheren Orientierung 
dienen. Dieſer Bericht ſchließt 15 Monate in ſich, weil die Tagung der Konferenz 
von März auf Juni verlegt wurde. 

Kalifornien. 


1. Weſt Anaheim. Trotz manchen großen Schwierigkeiten iſt Br. C. E. 
Kliewer noch auf ſeinem Poſten. Einige Glieder, unzufrieden mit der Ausſöhnung 
vor zwei Jahren, ſtehen bis jetzt noch für ſich allein. Auch ſind andere unliebſame 
Dinge in der Gemeinde, die einem gedeihlichen Fortgange hindernd im Wege ſtehen. 


Vier Perſonen durfte Br. Kliewer durch die Taufe und 2 durch Briefe in die Ge⸗ 


meinde aufnehmen. Das Miſſionskomitee empfahl 5150 Unterſtützung, doch mit 
der Bedingung, daß Br. Kliewer am Gemeindeorte wohnhaft ſei. Von der Ge 
meinde werden $350 erwartet zum Unterhalt des Predigers. 

2. San Francisco. Seit letzten Oktober iſt Br. G. Schunke daſelbſt tätig. 
Das Gemeindeleben hat ſich ſeither erfreulich entwickelt und die Gemeinde an Glie⸗ 
dern zugenommen. Br. Schunke hat drei Perſonen getauft und dreizehn wurden 
durch Briefe und Bekenntnis aufgenommen. Die Gemeinde zahlt zum Gehalt $400, 
$50 mehr als letztes Jahr, und die Miſſion $400, $50 weniger. 

3. Lodi iſt ein kleines Städtchen, 105 Meilen nordöſtlich von San Francisco 


und 30 Meilen ſüdlich von Sacramento. Seit längerer Zeit wohnen daſelbſt einige 


Glieder unſerer Gemeinſchaft. Br. Schunke beſuchte die Geſchwiſter, und unter 
ſeinem Vorſitz organiſierten ſich dieſelben am 10 April, ſiebzehn an der Zahl, zu 
einer deutſchen Baptiſtengemeinde. Einſtweilen wird die Gemeinde ab und zu von 


Br. Schunke bedient. 


Oregon. 
4. Albany. Die Oregon-Vereimgung erſuchte Br. Wihlte, die Glieder 
dortſelbſt zu beſuchen, weil er am beſten mit den Leuten dort bekannt iſt und ſie 
viellticht bewegen könnte, ſich einer unſerer Gemeinden anzuſchließen. Mit Ein 
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willigung der Gemeinde in Stafford reiſte Br. Wählte einmal monatlich für ein 
ganzes Jahr dorthin, doch ohne den gewünſchten Erfolg zu haben. 

5. Portland, 2. Gem. Br. F. Büermann wirkt hier im Segen. Wie be⸗ 
kannt, hat die Gemeinde eine ſchöne, praktiſche und zweckentſprechende Kirche er— 
baut und nahezu ſchuldenfrei eingeweihi. Auch iſt eine ſchöne Predigerwohnung 
reben der Kirche errichtet und bietet der Predigerfamilie ein bequemes Heim. 
Nächſt dem Herrn gebührt Br. F. Büermann alle Anerkennung für die erfolgreiche 
Ausführung des Baues. Aufgenommen durch Taufe 7, Briefe und Bekenntnis 9. 
Die Gemeinde zahlt $325 und empfängt von der Miſſion $475. 

6. Salem. Br. F. Herrmann arbeitet hier ungeſtdrt weiter. Der Herr hat 
auch im letzten Jahre die Gemeinde geſegnet nach innen und außen. Der Hilfe 
und Verheißung des Herrn vertrauend, beſchloß die Gemeinde, vom 1. Juni ab 
ſelbſtändig zu werden und auf die Unterſtützung ſeitens der Miſſion zu verzichten. 
Aufgenommen durch Taufe 7, durch Briefe 5. 


Waſhington. 


7. Colfax. Dies iſt eine neue Gemeinde und ein neues Feld, mit Spokane 
als Station. Br. F. J. Reichle wirkt hier ſeit dem 1. Dezember im Segen. Ez if 
ein vielverſprechendes Miſſionsfeld und berechtigt zu großen Hoffnungen. Die Ge: 
meinde zahlt $300 und empfängt von der Miſſion $400. 

8. Lind. Auch hier iſt eine neue Gemeinde, die ſich mit vier Stationen, die 
zur Gemeinde Odeſſa gehörten, unter der Leitung des Br. Bleibtreu im Januar 
organiſierte. Das Feld war zu groß, um von einem Prediger zweckentſprechend 
bedient werden zu können. Die Gemeinde berief Br. J. Lucas, und derſelbe iſt ſeit 
dem 1. Mai auf dem Felde tätig. Die Gemeinde zahlt $200 und erhält von der 
Miſſion $400. 

9. Odeſſa. Seit letzten Juni war dieſe Gemeinde ohne Prediger. Die 
Gemeinde ſowie der Sekretär verſuchten ihr Beſtes, einen Unterhirten für dieſes 
Feld zu ſichern, aber lange ohne Erfolg. Doch die Brüder auf dem Felde waren 
wacker und hielten die Verſammlungen ſowie Sonntagsſchule teilweiſe aufrecht. 
Gleich nach Weihnachten beſuchte Br. Eichler die Gemeinde und Stationen und 
hatte mit den Geſchwiſtern für zwei Wochen anhaltende Verſammlungen. Nach 
langem Warten hat die Gemeinde in Br. Störi einen Prediger und Unterhirten 
erhalten. Der Herr wolle aus Gnaden Prediger und Gemeinde reichlich ſegnen, 
wenn ſie nun gemeinſchaftlich das Wort des Lebens auf dieſem großen Felde reich— 
lich ausſtreuen. 

10. Seattle. Br. A. Graner iſt noch immer auf ſeinem Poſten und wirkt 
im Segen. Die Gemeinde ſchreitet voran und will mit dem Wachstum der Stadt 
Schritt halten, wovon das Kircheneigentum den Beweis liefert. In Anbetracht der 
geringen Gliederzahl hat die Gemeinde im Finanziellen ſehr nobel getan und iſt 
der Nachahmung wert. Br. Graner hat 6 Perſonen getauft und 7 durch Briefe 

- und Bekenntnis in die Gemeinde aufgenommen. Die Gemeinde zahlt 8325, die 
Miſſion 8400. Für die Wohnung bezahlt Br. Graner Miete. 

11. Startup und Everett. Dieſe beiden Gemeinden werden auch in 
dem bereits angefangenen Jahre von Br. Adolph Günther bedient. In Startup 
geht es bisher gut voran, Prediger und Gemeinde können auf einen ſchönen Er⸗ 
folg ihrer Arbeit zurückblicken. Eine recht nette Kirche, 28x40, iſt erbaut. In bei⸗ 


den Gemeinden konnte Br. Günther im ganzen 40 Perſonen taufen und 27 teil- 5 


weiſe durch Briefe, teilweiſe auf Bekenntnis in die Gemeinde aufnehmen. In 
Everett ſollte ſobald als tunlich eine Kirche gebaut werden. Da, wo die Verſamm* 


— 


5 


lungen faſt nur in Häuſern gehalten werden müſſen, iſt auf Wachstum nicht viel 
zu rechnen. Die Gemeinde Startup zahlt zum Gehalt $250, die Miſſion $100; die 
Gemeinde Everett zahlt $150, die Miſſion $150. 

12. Tacoma. Br. G. Eichler wirkt hier im Segen und blickt mit begrün⸗ 
deter Hoffnung in die Zukunft. Sieben Perſonen durfte Br. Eichler taufen und 
7 durch Briefe in die Gemeinde aufnehmen. Nebſt Wohnung gibt die Gemeinde 
$275, die Miſſion 8300. 

13. Br. G. Bleibtreu, unſer Miſſions-Kolporteur in den Grenzen dieſer 
Konferenz, hat auch im vergangenen Jahre den Samen des Wortes Gottes durch 
Predigt, Gebetsſtunden und Schriftverbreitung reichlich ausgeſtreut. Mit kurzer 
Unterbrechung, da Br. Bleibtreu in Fresno, Lodi und anderen Plätzen in Kuli⸗ 
fornien arbeitete, hat er die andere Zeit in Waſhington in der Gemeinde Odeſſa, 
deren Stationen und Umgegend gewirkt. Auch im öſtlichen Oregon, wo eine An⸗ 
ſiedlung deutſcher Familien iſt, war er einige Tage tätig. 

Die Arbeit genannter Brüder in Zahlen ergibt folgendes Reſultat: 532 


Dienſtwochen, 1440 Predigten, 612 Gebetsſtunden, 4850 Hirtenbeſuche, 9900 Seiten 


Traktate und 108 Bibeln und Teſtamente verteibt, 51 Perſonen getauft, 96 durch 
Briefe und Bekenntnis aufgenommen. Ganze Gliederzahl der Miſſionsgemeinden 
476, Schüler der betreffenden Sonntagsſchulen 442, Lehrer und Beamten 66. 

Wie eingangs bemerkt, darf und kann geſagt werden, daß mit Treue und Hin⸗ 
gabe gearbeitet wurde. Zahlen ſind oftmals maßgebend, manchmal unzuverläſſig. 
Die Gebete und Seufzer, die Tränen, die geweint wurden, und ſchlafloſe Nächte, 
die die Arbeit mit ſich brachte, ſind unſerem Herrn und Meiſter allein bekannt und 
können hier nicht in Zahlen angegeben werden. Vor dem Herrn iſt nichts außer 
acht geblieben. Er aber fordere das Werk unſerer Hände bei uns, ja, das Werk 
unſerer Hände im Aufbau ſeines Reiches wolle Er fördern! 

Im Namen des Miſſionskomitees, 


Friedrich Herrmann, Sekretär. 

Es wurde beſchloſſen, den Bericht anzunehmen. 

Der Bericht des Schatzmeiſters der Konferenz wurde vom 2. Schreiber 
verleſen und beſchloſſen, denſelben entgegenzunehmen und zur Durchſicht 
dem Finanzkomitee zu übergeben. 

Danach kerichteten die Brüder der verſchiedenen Miſſionsgemeinden 
über ihre Arbeit und über die Ausſichten für die Zukunft. 

Br. G. Bleibtreu und Carl Feldmeth, welcher als Stadimiſſionar 
von der 1. Gem. Portland angeſtellt iſt, legten ebenfalls Bericht ab. 


Empfehlungen des Miſſionskomitees. 


1. Die Gemeinde Lind, Waſh., bat um Hilfe für den Bau einer Kirche. Wir 
empfehlen, daß wir der Gemeinde helfen mit 8300 aus dem Kapellenbaufonds 
(Church Edifice Fund), wenn fie $550 in Lind gefichert hat, und daß wir ihnen er- 
lauben, innerhalb der Konferenz zu kollektieren. 

2. Empfehlen wir, daß wir dem Geſuch der Bethel⸗ Gemeinde, Ana- 
heim, Cal., nachkommen und ihnen $165 bewilligen aus dem Church Edifice Fund 


zur Deckung ihrer Schuld. a 
3. In Bezug auf Odeſſa empfehlen wir: 1. daß wir die Gemeinde mit 


5200 unterſtützen und daß ſie 8400 geben zum Predigergehalt. 2. Daß wir ihnen 


mit 850 helfen für Reiſeunkoſten für ihren Prediger. 3. Daß wir ihnen 8300 aus 


f = 8 * 
J R 

dem Ch. Ed. Fund bewilligen, wenn ſie eine praktiſche und gute Kapelle im Städt— 
chen bauen. 

4. Ferner empfehlen wir, daß wir die Gemeinde in Salt Creek, Oreg. 
mit $35 unterſtützen für Reiſeunkoſten ihres Predigers, Br. Ehrhorn. 

5. Wir empfehlen, daß der Gemeinde Seattle erlaubt werde, in den Gren⸗ 
zen der Konferenz für ihre Kirche zu kollektieren. 

6. Wir empfehlen, daß der Gemeinde Everett, Waſh., in der Kapellenbau⸗ 
Angelegenheit ſo viel als möglich möchte geholfen werden, d. i. nachdem die Ge⸗ 
meinde etwas Beſtimmtes vorlegen kann und ſelbſt eine entſprechende Summe auf: 
gebracht hat, $400—$500 möchten aus der Kapellenbaukaſſe bewilligt werden. 
| Sämtliche Empfehlungen wurden angenommen. Danach berichtete 
das Komitee zur Durchſicht des Finanzberichts, daß es den Bericht des 
Schatzmeiſters, Br. F. Maulbetſch, richtig erfunden hat. Es wurde be— 
ſchloſſen, den Bericht des Komitees anzunehmen. Hierauf wurde der 
Schatzmeiſterbericht angenommen. 

Das Komitee für Zuſchriften berichtete, daß ein Brief von Br. F. 
Maulbetſch vorliege und empfiehlt, denſelben jetzt zu hören. Derſelbe 
wurde dann vom Schreiber verleſen. 


Es ſei beſchloſſen, unſerem Schatzmeiſter dutch den Schreiber herzlich zu 
danken für ſeine geleiſteten Dienſte, und daß wir ihm für ſeine treue Arbeit $10 
Vergütung bewilligen. 

Beſchloſſen, das Miſſionskomitee zu beauftragen, 2 Brüder zu nominie⸗ 
ren für das Schatzmeiſteramt unſerer Konferenz. Vertagung folgte. 


Donnerstag Abend. 

Um 73 Uhr kamen wir wieder zuſammen zu einem Geſang-Gottesdienſt, 
der von Br. G. Eichler geleitet wurde. Herrliche Zionslieder ertönten 
zum Preiſe Gottes. Nachdem predigte Br. J. Kratt vor einer aufmerk- 
ſamen Zuhörerſchar über Jer. 8, 7. Als Gegenſtand erwählte er: „Der 
heimwärtsziehende Vogel.“ 1. Ein Bild des Gehorſams. II. Ein Bild 
der Pünktlichkeit. III. Ein Bild des Glaubens und der Hoffnung. 
IV. Ein Bild des freudigen Entfliehens aus der Fremde in die Heimat. 
Nach Schluß dieſer Predigt folgte eine kurze Nachverſammlung, in welcher 
eine Anzahl Geſchwiſter noch teilnahmen. Mit Segensſpruch von Br. J. 
—_ wurde dieſer Gottesdienſt geſ<loſſen. 


Freitag Morgen. 

Um 9 Uhr wurde die Erbauungsſtunde eröffnet von Br. C. E. Kliewer, 
indem er einen Abſchnitt las aus Apg. 2. Mehrere Geſchwiſter nahmen 
teil und beteten. Um 10 Uhr begann die Geſchäftsſtunde. Das Ge- 
ſchäftskomitee empfahl, daß wir mit den Geſchäften fortfahren, wo wir 
geſtfrn aufhörten. Die Empfehlung des Komitees wurde angenommen. 

Die Wahl eines Gliedes ins Miſſionskomitee, an Stelle von Br. 
Herrmann, deſſen Zeit abzelaufen war, wurde hierauf vorgenommen. Das 
Ergebnis war die Wiederwahl Br. Herrmanns für 3 Jahre. An Stelle 


. 


von Br. H. W. Wedel wurde Br. J. A H. Wuttke gewählt. Als Wahl⸗ 
komitee dienten die Brüder Reichle und Feldmeth. 

Dann wurde die Wahl eines Miſſionsſekretirs vorgenommen. Br. 
F. Herrmann wurde mit dieſem wichtigen Amte wieder betraut, und Br. J. 
Kratt wurde wieder als Stellvertreter gewählt. 

Das Miſſionskomitee machte dann die Mitteilung, daß es die Brüder 
F. Büermann und G. Schunke nominiert habe fürs Schatzmeiſteramt. 
Dieſe Empfehlung wurde angenommen und Br. G. Schunke als Schatz⸗ 
meiſter erwählt. | 

Die Sache in Bezug auf Albany kam dann zur Sprache, worauf fol- 
gender Beſchluß gefaßt wurde: 

Da die Gem. Albany in den letzten Jahren keinen Bericht geſandt und kein 


Intereſſe an der Konferenz bekundet hat, ſo ſoll Br. Büermann als Komitee dienen 
und mit der Gemeinde über ihre weitere Stellung zur Konferenz reden. 


Hierauf wurde Schw. Kratts Referat: „Die Arbeit der chriſtlichen 
Frau in der Familie und Gemeinde,“ von Br. Kratt verleſen, welches ſehr 
gute Aufnahme fand und beſchloſſen wurde, der Schweſter für ihre ge⸗ 
diegene Arbeit zu danken und ſie zu erſuchen, dies Referat dem „Sendboten“ 
zur Veröffentlichung zuzuſenden. 

Br. F. J. Reichle leitete dann die Auswärtige Miſſion mit einem Re⸗ 
ferat ein. Auch ihm wurde gedankt für ſeine Arbeit. 

Danach lauſchten wir dem Referat von Br. Günther: „Was iſt der 
eigentliche Grund des chriſtlichen Glaubens?“ Mehrere Brüder nahmen 
teil an der Beſprechung dieſes lehrreichen Gegenſtandes. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, auch Br. Günther zu danken. | 

Nach Singen einiger Verſe folgte Vertagung, indem Br. C. Feldmeth 
betete. 


Freitag Nachmittag. 
Um 2 Uhr leitete Br. Pletz die Erbauungsſtunde, in welcher Joh. 20, 


37. 38 zum Gegenſtand der Betrachtung dienten. 


Um 23 Uhr verlas Br. C. Wählte ſein Referat: „Des Himmelreichs 
Schlüſſel,“ oder Schlüſſelgewalt. Mehrere Brüder nahmen an der Be⸗ 
ſprechung teil. Ihm wurde herzlich gedankt für dieſe vortreffliche Arbeit. 
Danach hörten wir ein recht zeitgemäßes Referat von Br. G. Schunke 
über: „Pflege der deutſchen Sprache in unſeren Gemeinden und die daraus 
ſtarke Entwickelung des Werkes.“ Die Beſprechung, welche ſich an dieſen 
Gegenſtand knüpfte, war eine ſehr rege. Br. Schunke wurde herzlich 
gedankt. 

Dann berichtete das Komitee für Zuſchriften, daß Briefe von Br. 
Karl Phil. Bickel und Br. G. Fetzer vorliegen. Ebenfalls iſt ein Brief 
da von der Schule in Rocheſter, N. V. Es empfahl, daß dieſe Briefe zur 


„ 


paſſenden Zeit vorgeleſen werden ſollen. Die Empfehlung wurde ange, 
nommen. 

Wir ſchritten hierauf zur Publikationsſache. Der Brief von Br. Karl 
Phil. Bickel, Geſchäftsführer unſeres Publikationshauſes in Cleveland, O., 
wurde vorgeleſen und beſchloſſen, durch den Schreiber den Brief zu be⸗ 
antworten. Ebenfalls wurde der Brief von Br. G. Fetzer, Editor des 
„Sendboten“, vorgeleſen und derſelbe Beſchluß gefaßt. 

Der Brief von der Schule, geſchrieben von Prof. Ramaker, wurde 
vorgeleſen, worauf Br. G. A. Schulte Grüße erteilte von Prof. L. Kaiſer 
und manches Erfreuliche von der Schule mitteilte. Br. G. A. Schulte 
wurde erſucht, dieſe Grüße zu erwidern und auch der Nördlichen Konferenz 
unſere Glückwünſche zu übermitteln. Ebenfalls waren Grüße an die Kon— 
ferenz geſandt von Br. C. Knapp, und wurde beſchloſſen, dieſelben zu er— 
widern. 


Bericht des Komitees über Publikationsſache. 


Aus den Berichten unſeres Geſchäftsführers, Br. Karl Phil. Bickel, und des 
Editors, Br. G. Fetzer, geht hervor, daß unſer Publikationswerk in gedeih— 
lichem Zuſtand iſt. Wir danken dem Herrn für die tüchtigen Kräfte, die Er in die⸗ 
ſen Brüdern unſerem Werk gegeben hat, und erkennen die treue Arbeit unſerer 
Brüder an und verſichern ihnen unſere fernere Mithilfe und Fürbitte. Wir en⸗ 
pfehlen unſeren Gemeinden: 


1. Die treue und langjährige Arbeit Br. P. Ritters dankend anzuerkennen, 
ihm Gottes Segen wünſchend. 


2. Daß wir unſeren neu erwählten Geſchäftsführer, Br. Karl Phil. Bickel, 
von Herzen willkommen heißen und daß wir ihm unſer tiefempfundenes Beileid 
ausſprechen über den herben Verluſt in ſeiner im Herrn dahin geſchiedenen Gattin, 
und ſeiner betend gedenken, daß der liebe Herr ihm tröſtend nahe ſein wolle. 


3. Unſeren Zeitſchriften in jeder Familie Eingang zu verſchaffen, denn unſere 
Blätter ſind es wert, mit Vorliebe geleſen zu werden. 


4. Daß auch in dieſem Konferenzjahr der Bibeltag im Intereſſe der freien 
Schriften verbreitung abgehalten und eine gute Kollekte gehoben werde. 


5, Daß die Gemeinden Sorge tragen für das Gedeihen unſeres Publikations: 
werkes, indem alle Rechnungen ſo pünktlich bezahlt werden als möglich. 


6. Empfehlen wir unſer Publikationswerk der ferneren Fürbitte unſerer Ge— 
meinden. | 


Der Bericht des Komitees wurde angenommen. 


Bericht über Schulſache. 
Es gereicht der Konferenz zur Freude, durch einen Brief von Prof. Ramaker 
über das Wohl unſerer Schule informiert worden zu ſein. Wir hegen den ſehn⸗ 
lichen Wunſch, nächſtes Jahr eine perſönliche Vertretung der Schule auf unſerer 
Konferenz zu ſehen. Da im kommenden Herbſt, ſo Gott will, der vierte Bruder 
von unſerer Küſte nach Rocheſter gehen wird, ſo empfehlen wir den Gemeinden 
unſerer Konferenz Lehrer und Schüler der herzlichen Fürbitte, des Werkes finanziell 
eingedenk zu ſein und fortzufahren, Brüder, die den göttlichen Ruf in ſich ſpüren, 
zu ermutigen, ſich die nötige Ausbildung zum Predigtamte unter der fähigen 
Leitung unſerer Brüder Profeſſoren zu nutze zu machen. a 
Beſchloſſen, den Bericht des Komitees anzunehmen. 
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Dann berichtete das Anordnungskomitee für die nächſte Konferenz. 

Da zwei Einladungen vorliegen, nämlich eine von der Gem. Los Angeles, 
Cal., und die andere von der Gem. San Francisco, Cal., ſo empfehlen wir, letztere 
anzunehmen und unſere nächſte Konferenz vom 20. bis 24. Juni in San Francisco 
abzuhalten. Eröffnungsprediger: Br. A. Graner, Stellvertreter: Br. M. Leuſch⸗ 
ner; Miſſionsprediger: Br. C. Wählte, Stellvertreter: Br. F. J. Reichle; Lehr⸗ 
prediger Br. J. Berg, Stellvertreter: Br. A. Günther. 

Dieſe Empfehlung wurde ſo angenommen. Dann berichtete noch das 
Komitee für Heimgänge. | 

Bericht über Heimgange. 4 

Auch in dieſem Jahre hat der Tod ſeine Ernte gehalten. Es ſtarben 11 Brü⸗ 
der und 5 Schweſtern. Sechs Geſchwiſter brachten ihr Leben über 70 Jahre, an⸗ 
dere ſechs ſtarben zwiſchen dem 50. und 70. Jahre, und vier wurden noch früher ab⸗ 
gerufen. „Herr, lehre uns bedenken, daß wir ſterben müſſen.“ Möchte ihr Heim, 
gang uns ein Anſporn zu größerer Treue im Dienſte des Meiſters ſein. Der Herr 


gebe den Hinterbliebenen Troſt. 
Der Bericht dieſes Komitees wurde angenommen. Durch Singen eines 


Verſes und Gebet von Br. G. Lehmann vertagten wir uns. 
Freitag Abend. 


Abends 73 Uhr kamen wir wieder zum Geſang-Gottesdienſt zuſammen, 
der von Br. G. Bleibtreu geleitet wurde. Br. F. J. Reichle verkündigte 
hernach Gottes Wort über Matth. 6, 32. Es war eine vom Geiſte Gottes 
begleitete Predigt. Damit kam dieſer geſchäftige Tag, an welchem der 
Herr den geiſtlichen Tiſch ſo reichlich gedeckt hatte, zum Abſchluß, und ſind 
wir Ihm dankbar für alles Gute, welches wir hören durften. 


6 Samstaa Morgen, 
Um 9 Uhr wurde die übliche Gebetsſtunde begonnen von Br. M. 


Leuſhner mit Leſen und Gebet. Kol, 1, 18 diente zur Erbauung. Ge- 


ſchwiſter nahmen regen Anteil an dieſer Stunde im Beten und Zeugen. 

Um 10 Uhr wurde die Geſchäftsſitzung weiter geführt. Zunächſt wurde 
eine Empfehlung des Geſchäftskomitees, daß wir heute mit dem Programm 
ſo fortfahren, angenommen, nur mit der Veränderung, daß Br. Büermann 
an Stelle der angeführten Arbeit ein anderes Referat vorlieſt. Br. Büer⸗ 
mann verlas hierauf ein Referat: „Die Notwendigkeit der Wunder Jeſu 
zur Begründung der Gemeinde.“ Eine rege Beſprechung ſchloß ſich dieſer 
Arbeit an und wurde Br. Büermann dafür gedankt. 

Eine Anzahl Komitees berichteten hierauf. 


Bericht über Einheimiſche Miſſion. 


Mit Dankdarkeit blicken wir zurück auf das vergangene Jahr, in welchem uns 
der treue Gott geholfen und willig gemacht hat, für ſeine Reichsſache einzuſtehen. 
Der Finanzbericht des Schatzmeiſters weiſt aus, daß im vergangenen Jahre 
unſere Gemeinden $2029.97 für alle Zweige der Einh. Miſſion beigeſteuert haben. 


Pacific⸗Konf. 2. 
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Wenn alle Gemeinden ſich beteiligt hätten, würde die Summe bedeutend höher ſein. 


. 


Auf eins wäre hier aufmerkſam zu machen, daß man in Zukunft für die Kaſſe der 
altersſchwachen Prediger mehr tun mochte, denn im letzten Jahre haben nur fünf 
Gemeinden $73.17 gegeben; daher empfehlen wir, daß die Prediger mehr darauf 
achten möchten, daß ihre reſpektiven Gemeinden dieſes edle Werk gebührend unter: 
ſtützen. 

Ferner wäre es ebenfalls zu empfehlen, daß die Kaſſe für Notleidende beſſer 
bedacht würde und die Prediger darauf achten, daß die Gelder auf regelrechtem 
Wege an den Allgem. Schatzmeiſter gelangen. 

Schließlich drücken wir unſere Freude aus, daß unſer bewährter Allgem. 
Miſſionsſekretär, Br. G. A. Schulte, in unſerer Mitte weilen und manchen prakti— 
ſchen Rat geben konnte. 

Dieſer Bericht wurde angenommen. 


Das Komitee zur Durchſicht der Gemeindebriefe legte ſeinen Bericht ab. 
Bericht zur Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Die Berichte der verſchiedenen Gemeinden unſerer Konferenz bringen uns im— 
mer zu der Überzeugung, daß der Herr uns ein großes und wichtiges Werk hier an 
der Küſte anvertraut hat. Auch im verfloſſenen Jahre iſt ein erfreulicher Fortſchritt 
in unſeren Grenzen zu verzeichnen. Drei neue Gemeinden, Colſax, Waſh., Lind, 
Waſh., und Lodi, Cal., wurden gegründet, von denen erſtere bereits anerkannt und 
in unſeren Verband aufgenommen iſt. 96 Glieder durften wir durch die Taufe, 
227 durch Briefe und Erfahrung aufnehmen. Der Tod rief 16 aus unſerer Mitte 
in die obere Heimat ab. Eine Anzahl (79) wurden durch Briefe an andere Ge⸗ 
meinden entlaſſen, an 32 mußte Zucht geübt werden letliche von dieſer Zahl mußten 
geſtrichen werden). Alle Verluſte abgerechnet, können wir doch einen Reingewinn 
von 206 Gliedern verzeichnen, welches unſere Geſamtzahl von 1005 im letzten a: f 
1113 in dieſem Jahr bringt. 

Zwei Gemeinden bauten mit Hilfe der Miſſion Kirchen, eine davon nebſtdem 
eine Predigerwohnung. Für Lokalzwecke wurden $14 292.86, für auswärtige 
Zwecke $3572.00 ausgegeben, im ganzen alſo $18 164.86, oder per Glied $16.50. 
Mit dankbarem Herzen blicken wir auf die Vergangenheit und hoffnungsvoll auf 
den Herrn vertrauend in die Zukunft. 

Dieſer Bericht wurde angenommen. 


Bericht des Komitees über Vereine in den Gemeinden. 


Wir dürfen berichten, daß die Vereine in unſeren Gemeinden gute Fortſchritte 
zu verzeichnen haben. Wir haben dieſes Jahr einen Schweſtern verein mehr als im 
vorigen Jahr. Gliederzahl der 7 Vereine 188, eine Zunahme von 24. In Gaben 
für verſchiedene Zwecke brachten die Vereine $548.97 auf, eine Zunahme von $157. 
64. Jugendvereine haben mit zwei zugenommen, die Zahl der Vereine zählt jetzt 
12, mit einer Gliederzahl von 384, eine Zunahme von 58 Gliedern ſeit letzter Kon- 
ferenz. Für verſchiedene Zwecke wurden in den geſamten Jugendvereinen $565.82 
aufgebracht, ebenfalls ein lobenswerter Fortſchritt von $254.07. Es iſt ſehr erfreu- 
lich, aus den Berichten zu erſehen, daß das Streben der ſämtlichen Vereine unſeres 
geſamten Werkes alle Ehre macht. Wir empfehlen, unſeren Vereinen eine Er⸗ 
mutigung zuzurufen, und hoffen, daß ſie alle fortfahren möchten, auch fernerhin 
Südamerika mit ihren Gaben gedenken zu wollen. 

Auch dieſer Bericht wurde angenommen. : 
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Danach berichtete das Komitee über Auswärtige Miſſion, 


Bericht des Komitees für Auswärtige Miſſion. 


Der Finanzbericht zeigt, daß dieſes Jahr $617.68 für europaiſhe und Heiden⸗ 
miſſion gegeben wurden. Davon gaben vier Gemeinden $475.35, zwei garnichts 
und die anderen zehn zuſammen 3133.35. Im Verhältnis zur Gliederzahl gaben 
wir durchſchnittlich etwas mehr als 57 Cents pro Glied. Die Gemeinden einzeln 
genommen, gab eine Gemeinde beinahe $2 pro Glied, eine etwa $1.50, eine 75 Cts., 
eine etwas über 50 Cts., drei beinahe 50 Cts. und die anderen waren zwiſchen 35 
Cts. und 7 Cts. pro Glied. Wenn dieſe Zahlen reden, wie Zahlen es gewöhnlich 
tun, ſo ſcheint uns, ſagen ſie, daß man noch in den meiſten unſerer Gemeinden 
kaum in Wahrheit ſingen kann: „Die armen Heiden jammern mich.“ Wir empfeh⸗ 
len daher, daß die Prediger der verſchiedenen Gemeinden dieſe Zahlenſprache be⸗ 
herzigen und auch ihre Gemeinden darauf aufmerkſam machen. 

Beſchloſſen, dieſen Bericht wie verleſen anzunehmen. 

Das Komitee über Sonntagsſchulſache berichtete nun: 

Es iſt erfreulich, aus den Berichten zu erſehen, daß das Werk der Sonntags⸗ 
ſchule auch dieſes Jahr wieder Fortſchritte gemacht hat. Wenn der Bekehrungen 
auch nicht ſo viele ſind wie letztes Jahr (nur 50 ſtatt 81 im vergangenen Jahr), 
ſo haben wir doch große Urſache, dem Herrn zu danken für alles, was Er getan hat. 
Mögen die Gemeinden, Lehrer und Beamten mit neuem Mut und Freudigkeit die⸗ 
ſes wichtige Werk betreiben, in dem Bewußtſein, daß die Arbeit keine vergebliche iſt 
in dem Herrn. 5 

Dieſer Bericht wurde angenommen. . 


Bericht des Komitees fur Dankesbeſchlüſſe. 


1. Wir ſprechen hiermit der bewirtenden Gemeinde unſeren tiefgefühlteſten 
Dank aus für die aufopfernde herzliche Gaſtfreundſchaft, die wir während der Kon⸗ 


ferenztage genießen durften. | 
2. Dem werten Prediger, Br. Graner, wie ſeine treue Gattin, danken wir be- 


ſonders für die viele Mühe und verleugnungsvolle Arbeit, der ſie ſich während die- Wo 


ſer Zeit unterziehen mußten. 


3. Danken wir den einzelnen Familien herzlich für die treue Bewirtung der A 


Gäſte in ihrem Heim. Möge es der treue Gott euch reichlich lohnen! 

Schließlich danken wir auch den Beamten der Konferenz für ihre wertvollen 
Dienſte, die ſie uns leiſteten, ſowie allen Brüdern, die durch ihre gediegenen Vor⸗ 
träge zur Erbauung und Belehrung beitrugen. 

Dieſer Bericht wurde angenommen und beſchloſſen, daß Br. G. 
Schunke dieſe Dankesbeſchlüſſe zu einer paſſenden Zeit bei der Schluß⸗ 
verſammlung abſtatte. 

Es wurde hierauf beſchloſſen, daß wir aus Dankbarkeit eine Kollekte 
am Sonntag Mittag heben für unſere bewirtende Gemeinde und daß Br. 
Wuttke dieſes den Gäſten recht dringend und warm empfiehlt. 

Beſchloſſen, daß wir dem Miſſionsſekretär die bewilligte Summe wie 
früher als Vergütung für ſeine Arbeik wieder geben. Ebenfalls ſei be⸗ 
ſchloſſen, daß auch dem Schreiber die bewilligte Summe zu teil werde. 

Es wurde ferner beſchloſſen, daß das Miſſionskomitee den Paragraph 
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5, Artikel 5 in unſerer Konferenzverhandlung in die Hand nimmt und 
umändert und bei der nächſten Konferenz berichte. 

Danach wurde das Protokoll verleſen und angenommen. 

Hierauf vertagten wir uns. | 


Samstag Abend. 


Um 8 Uhr verſammelten wir uns im Jntereſſe der Jugend. Zwei 
Reden wurden gehalten. Br. M. Leuſchner redete über: „Eine gottge— 
weihte Jugend, eine kräftige Stütze der Gemeinde.“ Die Brüder Kratt 
und Wuttke trugen hierauf ein Duett vor, worauf Br. G. Eichler über 
„Wahre Gottesfurcht kein Hindernis, ſondern Vorteil und Freude im Ju— 
gendleben“ redete. Mit dieſer Verſammlung ſchloſſen wir dieſe Woche, in 
der uns mancher Segen zuteil geworden iſt. Mit Segensſpruch wurde die 
Verſammlung entlaſſen. 

Sonntag Morgen. 

Um 93 Uhr verſammelten wir uns mit der Sonntagsſchule, die von 
ihrem energiſchen und tapferen Superintendenten, Br. H. Holz, geleitet 
wurde. Nach Singen einiger Lieder aus dem „Singvöglein“, Leſen eines 
Abſchnittes und Gebet, redeten die Brüder Büermann, Berg, Schulte, 
Kratt, Herrmann, Schunke, Leuſchner und Wählte zu den Kindern. 

Um 11 Uhr verfammelten wir uns zum Gottesdienſt und lauſchten 
einer ſegensreichen Lehrpredigt von Br. J. A. H. Wuttke über Offb. 7, 
9—17. Thema: „Die Kraft des Blutes Jeſu Chriſti. © 1. Die Bedeu- 
tung dieſes Ausdruckes. II. Eine weltumfaſſende Bedeutung. III. Eine 
heiligende Kraft. IV. Eine weltüberwindende Kraft. V. Offnet die 
Himmelstür. VI. Befähigt zu einen ewigen und reinen Gottesdienſt. 
VII. Macht zu Teilhabern der ewigen Herrlichkeit. 


Sonntag Nachmittag. 


Um 3 Uhr kamen wir zur Miſſionsverſammlung zuſammen und lauſch— 
ten der Miſſionspredigt von Br. F. Herrmann. Zum Text wählte er Röm. 
1, 14. „Der Gläubige ein Schuldner bei allen Menſchen.“ Dieſe Pre— 
digt war ernſt und eindrucksvoll. Die Miſſionskollekte, die hernach ge— 
hoben wurde und zwiſchen 8675 —8700 betrug, zeugte davon, daß unſere 
Gemeinden ein reges Intereſſe an der Einh. Miſſion befiygn. Moge der 
Herr ſeinen Segen auf dieſe Gaben legen. 


Sonntag Abend. 


Um 7% Uhr wurde noch ein Geſang-Gottesdienſt geleitet von Br. 
Kratt. Der Geſang der herrlichen Zionslieder bereitete uns vor für die 
Schlußverſammlung, die um 8 Uhr begonnen wurde. Br. G. A. Schulte 


predigte über 2 Tim. 1, 12: „Die ſelige Gewißheit.“ I. Worauf ſie ſich 


I * 
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gründet. II. Was ſie bewirkt. Wir alle fühlten Gottes Nähe und wur⸗ 
den unſere Herzen neu geſtarkt. »Es ſet noch bemerkt, daß während den 
Gottes dienſten an den Abenden ein Doppelquartett von den Predigern der 
Pacific-Konferenz herrliche Geſänge vortrug. Am Sonntag war der ge- 
miſchte Chor der Gemeinde Tacoma anweſend und tat ſein beſtes, um die 
Gottesdienſte zu verſchönern. Nachdem noch eine Anzahl Geſchwiſter ihren 
Herzen Luft machten und erzählten, wie geſegnet ſie in den vergangenen 
Tagen worden ſind, ſchieden wir von einander, um uns nächſtes Jahr, ſo 
Gott will, in San Fracnisco, Cal., wiederzuſehen. 


— m. —5— —— — 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Anaheim, 1. Gem.: Durch Gottes Gnade haben wir wieder ein Konferenz⸗ 
j&hr beſchließen können. Mehrere Seelen wurden bekehrt und ſind am 4. Juni dur 
die Taufe der Gemeinde hinzugetan. Die Gemeinde hat beſchloſſen, in Long Bea 
Miſſion zu treiben. Dei Herr ſchenkt uns ſeinen Segen durch die Verkündigun 

ſeines Wortes. Einige Mißhelligkeiten haben wir zu beklagen. Sonntagsſchule 
und Jugendverein ſind ebenfalls kätig für Jeſum. F. Hemmerling, Schreiber. 

Anaheim, Bethel - Gemeinde: Wir als Gemeinde ſtehen noch da und mit 

des Herrn 15 verſuchen wir die Reichsſache unſeres Herrn zu fördern. Der Herr 

war im verfloſſenen Jahre mit uns, zwar können wir uicht von [0 vielen Be- 

kehrungen berichten, wie im vergangenen Jahr. Einige Seelen wurden durch die 

Taufe aufgenommen. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht, ſo daß 

ſih unſere Kirche zu klein erweiſt und wir gedrungen ſind, größer zu bauen. Die 

—.— unſeres Predigers gereichen uns zum Segen. Sonntagsſchule und 

ugendverein gedeihen gut. Ein Glied mußten wir ausſchließen und drei ſtreichen. 
G. Baumgart, Schreiber. 

Los Angeles: Das hinter uns liegende Jahr war voll der Güte des Herrn. 

Zu dem verkündigten Wort hat der Herr ſich nicht unbezeugt gelaſſen. Seit Sep⸗ 


tember 1904 wirkt Br. M. A lch a unter uns. Die moons —_ gut f 
tigt, zu bauen. 


beſucht. Unſere Kirche erweiſt ſich als zu klein, wir finden uns gen 
Ein Bauplatz 80130 Fuß iſt bereits gekauft und der Plan für die neue Kirche iſt 
gezeichnet. Die Vereine haben treulich gearbeitet und die Sonntagsſchule iſt in 
gedeihlichem Zuſtande. Möge der Herr uns auch fernerhin helfen, wie er bisher 
geholfen hat. Wir laden hiermit die Konferenz ein für nächſtes ig. ; 
J. F. Gleiß, Schreiber. 

San Francisco: Durch Gottes Gnade haben wir wieder ein Jahr zurück⸗ 
fand In Br. Schunke hat uns der Herr wieder einen treuen Unterhirten zuge⸗ 
andt, mit dem wir in Liebe verbunden ſind. Die Verſammlungen werden ver⸗ 


Lf 


hältnismäßig gut beſucht. Etliche Seelen durften wir taufen. Andere, die nicht 


mit der Gemeinde zogen, kehren wieder zurück. Unſer Prediger verkündigte uns 
das Wort in Oakland und Lodi im Segen. Die Sonntagsſchule hat durch Weg⸗ 


zug x Hoſfnungen, elitten. Der n 8 — 
elebe uns wieder und mehre n 


uten Hoffnungen. Unſer Gebet iſt, Herr 
olk. ir laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr ihre Sitzung bei uns abzu⸗ 
halten. W. Krafft, Schreiber. 
Oregon. 


Bethany: Mit inniger Dankbarkeit für Gottes Treue blicken wir auf das ver⸗ 
dat dc Jahr zurück. Die Verheißung des Herrn: „Siehe ich bin bei euch alle Tage,“ 
t ſich an uns erfüllt. Wohl mag uns bange werden im Blick auf die überhand⸗ 


nehmende Zügelloſigkeit um uns her und die Neigung zum Weltſinn und zur Gleichgül⸗ 
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tigkeit in uns ſelbſt, doch wollen wir feſthalten an der göttlichen Zuſage, daß, der in 


uns angefangen hat das gute Werk, der wird es auch vollführen 2c. Durch die Ver⸗⸗ 
Cara on. Here Wortes Gottes wurden Seelen bekehrt. Alle Zweige der Gemeinde 
ſind in gedeihlichem Zuſtande. Dem Herrn allein die Ehre! W. Graf, Schreiber. 

Portland, 1. Gem.: Ein Jahr des Segens liegt wieder hinter uns, und dem 

Herrn allein gebührt die Ehre. Er hat uns an nichts mangeln laſſen. Er gab uns 
genügend Himmelsmanna und Lebenswaſſer. Sonntagsſchule, Jugendverein und 
Schweſternverein haben auch ihren geſegneten Fortgang gehabt. Seit Neujahr hat 
die Gemeinde Br. C. Feldmeth als Stadtmiſſionar angeſtellt und wirkt er im Segen. 
Seit geraumer Zeit haben wir in Eaſt Portland eine Station angefangen, wo Sonn- 
tags Nachmittag Sonntagsſchule und Predigt⸗Gottesdienſt ſtattfindet. Der Herr er⸗ 
halte auch fernerhin das liebliche Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde. Von 
den 25 durch die Taufe ee. ſind die Hälfte junge Männer, die mit des 
Herrn Hilfe eine Stütze für die Gemeinde ſein werden. Jas. Billeter, Schreiber. 

: Portland, 2. Gem.: Wir blicken dankbar zurück auf das vergangene Jahr. 
Der Herr hat unſere Arbeit geſegnet. Durch Gottes Hilfe konnten wir ein Verſamm— 
lungshaus bauen. Es fehlen noch etliche hundert Dollars zu den gegebenen Unter— 
ſchriften. Auch durften wir eine Predigerwohnung bauen, welche am 1. Juni von 


unſerem Prediger bezogen wurde. In geiſtlicher Hinſicht hat uns der Herr auch ge⸗ 


ſegnet. Sieben Sonntagsſchüler wurden durch die Taufe aufgenommen. Gemeinde 
und Prediger ſind in Liebe verbunden. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Wir danken der Konferenz herzlich für empfangene Hilfe. J. Schnell, Schreiber. 
Salem: Gott hat uns wieder ein Konferenzjahr erhalten und wir blicken dank— 
bar zurück. Das Wort vom Kreuz wurde reichlich ausgeſtreut und der Herr hat es 
nicht unbezeugt gelaſſen. Seelen wurden bekehrt. Unſer aller Wunſch iſt, daß der 
Herr uns mit Strömen der Gnade heimſuche. Der Verſammlungsbeſuch iſt gut. 
Alle Zweige der Gemeinde ſind tätig. Seelen wurden durch die Taufe hinzugetan. 
Mit der Hilfe des Herrn wollen wir mit dieſem Jahr ſelbſtändig werden. 
| | R. Perlich, Schreiber. 
Salt Creek: Wir blicken wieder auf ein Jahr zurück und danken Gott, daß 
wir noch als Gemeinde beſtehen. Wir können nicht viel Erfreuliches mitteilen. Unſer 
Prediger, Br. H. W. Wedel, hat uns am 15. Mai verlaſſen, nachdem es eine Zeitlang 
nicht fehr ut gegangen hat. 16 Glieder haben der Gemeinde ihren Austritt erklärt, 
um ſich als Mennoniten⸗Brüdergemeinde zu organiſieren. Br. G. F. Ehrhorn von 
umphrey, Nebr., erhielt einen Ruf und hat denſelben auch angenommen. Sonntags⸗ 
chule und Jugendverein ſind auch an der Arbeit, doch werden ſie durch die Spaltung 
— 5g werden. Gott wolle uns auch ferner als Gemeinde erhalten, iſt unſer 
lehen. 5 C. Buhler, Schreiber. 
Stafford: Wir danken dem Herrn, der uns wieder ein. Jahr erhalten und 
auch Seele und Leib reichlich geſegnet hat. Unſere Verſammlungen, beſonders Sonn— 
tag morgens, werden gut beſucht und ſind recht ſegensreich. Abends und in den 
Gebetsſtunden könnte der Beſuch beſſer ſein. Die Gemeinde iſt unter ſich und mit 
ihrem Prediger in Liebe verbunden. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung und 
nach der Bekehrung von Sündern. John Aden, Schreiber. 


Waſhington. 


Colfax: Im Februar dieſes Jahres organiſierten wir uns mit 17 Gliedern 

u einer Gemeinde. 8 Seelen durften wir auf Erfahrung aufnehmen und 2 durch 

one. Andere luce zur Aufnahme bereit. Am 10. Mai wurde die Gemeinde an- 

erkannt. Wir wünſchen uns der Konferenz anzuſchließen und bitten deshalb um Auf⸗ 

nahme. Seit Dezember iſt Br. F. J. Reichle in der Gemeinde, ſowie in Spokane 
tätig. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. F. G. Dierks, Schreiber. 


Everett: Wir freuen uns der Nähe unſeres Gottes, der uns im vergangenen 
Jahre geſegnet hat. 2 Seelen wurden unter uns bekehrt und 5 durch Briefe und Be- 
kenntnis aufgenommen. Br. A. Günther predigte hier jeden anderen Sonntag und 
in Startup abwechſelnd. Die Verſammlungen werden gut beſucht Die Sonntags⸗ 
ſchule arbeitet fleißig fort und iſt am Wachſen. Ein Verſammlungshaus iſt uns ſehr 
nötig. Es könnte hier viel mehr noch getan werden, wenn ein Bruder ſeine ganze 
Rar hier anwenden könnte und die Mittel dazu da wären. Wir empfehlen uns Eurer 

ürbitte. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. G. Lehmann, Schreiber. 


1 


ahr zurücklegen. . 


Odeſſa: Durch Gottes Gnade durften wir wieder ein 
Pfingſten 1904 wurden 12 gläubige Seelen durch Br. Lucas getauft. Trotzdem wir 
eine Anzahl an die neu gegründete Gemeinde Lind, Waſh., entließen, ſind wir doch 
noch ſtark. Am 1. Juni 1904 verließ uns Br. Lucas und ſind wir ſeitdem prediger⸗ 


los. Die Brüder G. Eichler und G. Bleibtreu beſuchten uns letzten Winter, die zum 


großen Segen hier einige Zeit wirkten. Wir freuen uns jetzt ſchon auf die Waſhing⸗ 
lon⸗Vereinigung im Herbſt, und hoffen wir bis dann im a einer neuen Kapelle zu 
ſen. : „Schiewe, Schreiber. 


Seattle: Wir danken dem Herrn für ſeine Gnade und Güte, die uns im ver⸗ 
floſſenen Jahr zu teil wurde. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Der 
ausgeſtreute Same trug ſeine Früchte, nämlich die Gemeinde wurde im Glauben ve- 
ſeſtigt und Seelen wurden bekehrt. An einigen Gliedern mußten wir Tuch üben, 
und durch den Tod von Br. D. Gierke haben wir eine Stütze verloren. Eine Predi⸗ 
gerwohnung bauten wir letzten Sommer, auch haben wir 2 Zimmer nebſt Taufbaſſin 
an die Kirche gebaut und das Innere der Kirche durch Bänke verſchönert. Ein 
Schweſtern- und Jugendverein wurde gegründet, und eine Schweſter konnten wir zur 
Training School in Chicago ſchicken. F. Maier, Schreiber. 


Startup: Ein Jahr der Segnungen geht ſeinem Ende entgegen. Gemeinde 
und Prediger arbeiten Hand in Hand am Werke der Herrn. Die Arbeit Br. Günthers 
war nicht ohne Erfolg. 3 Seelen wurden zum Herrn bekehrt. Unſere Sonntags⸗ 
ſchule berechtigt zu guten Hoffnungen. Der Jugendverein iſt im gedeihlichen Zu⸗ 
ſtand. Ein Haus der Anbetung wurde erbaut und es iſt ein Wunder der großen 
Gnade unſeres Gottes. Von 6 Gliedern vor 4 Jahren ſind wir auf 62 gewachſen. 
Mögen die Konferenztage ein Segen ſein fir alle unſere Gemeinden! 
W. Pahl, Schreiber. 


Tacoma: Wir als Gemeinde ſind dem Herrn dankbar für all die Segnungen, 
die Er uns im verfloſſenen Jahre zuteil werden ließ. Die Verſammlungen werden 
gut beſucht und das Wort vom Kreuz wurde lauter und rein verkündigt und der aus⸗ 
geſtreute Same trug ſeine Früchte, Sünder wurden erweckt und bekehrt. 7 Seelen 
wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan. Wir als ſein Volk ſind ermuntert 
und belebt worden. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe miteinander verbunden. 
Die e won iſt den Verhältniſſen nach gut. Der Jugendverein iſt in voller 
Tätigkeit. Der Geſangverein hilft auch mit zur Verſchönerung der Gottesdienſte. 
Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. G. Franzkeit, Schreiber. 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 
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Paciſic-Konferenz. 
F. Maulbetſ<, Schatzmeiſter. 
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Verfaſſung. 


I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſher Baptiſten-Gemeinden.* 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt unter 
den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend auch in aller Welt uns 
nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu betätigen. 
| 3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten wird 


HI. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns ng is py anerkannte Gemeinde 
dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. Zur Ver⸗ 
tretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berechtigt, ihren 
Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als hundert 
Glieder, ſo ſoll ſie für jede weiteren hundert Glieder, oder Bruchteil davon, zu einem 
weiteren oy og berechtigt ſein. : 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehre oder ſonſtiger Un⸗ 
ordnung erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stimmen⸗ 
mehrheit entſcheidet. 25 


Iv. Beamte und deren Pflichten. 


| Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver- 

treter, einen Schreiber und Stellvertreter, und einen Schatzmeiſter. Ihre Pflichten 
ſind diejenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die 
Beiträge für Konferen 1 entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten; und der Schatzmeiſter ſoll alle e ben in Empfang nehmen und 
dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Ko⸗ 
mitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus 


der Miſſionskaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 


VI. Tagung. - 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung ge- 
troffenen eigenen Beſtimmung. 


VI. Miſſions⸗ Komitee. 


Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſſions- 
komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſionsſekretir dient, 
Falls aber im Laufe des Jahres durh Wegzug, Reſignation oder Tod eine Vakanz 
entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee das Recht haben, ſic ſelbſt zu ergänzen. 


1. Aus Nag heel — des Miſſionskomitees wählt die Konferenz durch 

Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, ſowie 

deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

Der zuerſt 12-6 Repräſentant ſoll der Miſſionsſekretär ſein. 3 
2. Der Miſſionsſekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſtons- 

werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes 

darüber vorlegen. 


ahr der Konferenz einen Bericht 


228" 


3. Das Miſſionskomitee joll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedergewählt werden. 

4, Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die 5 Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ab⸗ 
ſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder ge⸗ 
wählt ſind, ſoll 0 
zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Schreiber zu wählen. 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich 
dann bers den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch der Miſſtons- 
ſekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſfionsfekretir wenden. 


VII. Programm-Komitee. 


Der Vorſitzer ſoll drei Brüder ernennen, die als Anordnungskomitee dienen 
ſollen. An dieſem Komitee ſoll der Prediger am Ort, wo die Konferenz tagen wird, 
ein Glied ſein. Dieſem Komitee ſoll alle Arbeit in Bezug auf das Programm der 
nächſten Konferenz in Hand gegeben werden. 


VIII. Verfaſſungsänderung. 


Die Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


— —_ 


Konferenz⸗Geſchäfts⸗Ordnung. 


. Organiſation und Wahl der Beamten. 
Ernennung der nötigen Komitees. 
- Leſen der Briefe von den Gemeinden. 
. Miſſionsſache: a) Einheimiſche. b) Auswärtige. 
6 — 5 
Jugendvereinsſache. 
. Sonntagsſchulſache. 
8. Entgegennahme von Mitteilungen über Schul⸗, Publikations⸗ und Waiſen⸗ 
ſache und Beſprechung derſelben. 
9. Beſtimmungen betreffs nächſter Konferenz. 
10. Sonſtige Geſchäfte. 
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ch das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig 


K „ p 


